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Der preußische Stantshanshaltsetat 
für 1891—92. 


Die Hauptziffern des dem Abgeordnetenhauſe 
geſtern zugegangenen Etats ſind in der an ande⸗ 
rer Stelle mitgetheilten Rede des Finanzminiſters 
Miquel angeführt. Wir heben aus den Einzel⸗ 
etats noch folgende neue Poſitionen hervor: 

Der Etat der Bauverwaltung weiſt eine 
Einnahme von 1,902,885 Mark (+ 106,385) 
auf. Die dauernden Ausgaben ſind auf 21.609.892 
Mark (+ 655,511) veranſchlagt. Die einmali⸗ 
gen und außerordentlichen Ausgaben betragen 
13,940,017 Mark ( 3,978,017). Davon ent- 
fallen für Regulirung der Waſſerſtraßen und 
Förderung der Binnenſchifffahrt 8,437,600 Mark, 
davon 2 Millionen für die Weichſel und den 
Rhein, 1 Million als erſte Rate für die Reguli⸗ 
rung der Netze, 90,000 Mark zur Verbeſſerung 
des Fahrwaſſers der Ems bei Emden erſte Rate, 
1,500,000 Mark zur Vertiefung der Fahrrinne 
des Mains von Frankfurt bis zum Rhein erſte 
Rate, 250,000 Mark zum Neubau einer Schiffs 
ſchleuſe im Oranienburger Kanal bei Pinnow 
erſte Rate, 50,000 Mark zur Anlage telegraphi⸗ 
ſcher und telephoniſcher Verbindungen längs der 
Elbe. Für Seehäfen und Schifffahrtsverbindun⸗ 
gen ſind 3,320,320 Mark und zum Bau von 
Straßen, Brücken und Dienſtwohnungen 2,182,092 
Mark ausgeworfen. 

Der Etat des Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe, der für das Jahr 1891—92 mit Aus⸗ 
ſchluß der Berg-, Hütten⸗ und Salinenverwal⸗ 
tung erſcheint, weiſt eine Einnahme von 1,414,616 
Mark ( 347,208), dauernde Ausgaben von 
5,279,567 Mark (-+ 856,774), einmalige und 
außerordentliche 7 von 223,600 Mark 
( 176,340) auf. Die Erhöhung der Einnah⸗ 
men ſtammt größtentheils aus der Ueberweiſung 
der Dampfkeſſelreviſionen an die Gewerbe⸗In⸗ 
ſpektionen zunächſt in den Regierungsbezirken 
Arnsberg und Düſſeldorf, ſowie aus der Zunahme 
des Abſatzes der Erzeugniſſe der königlichen 
Porzellanmanufaktur her. Was die dauernden 
Ausgaben betrifft, ſo iſt einer der hauptſächlich 
in Betracht kommende abgeänderte Poſten der 
für die Gewerberäthe. Es ſind hierfür 97,500 
Mark mehr angeſetzt. Mit dieſer Aenderung wird 
eine Neuorganiſation des Fabrikinſpektorats ein⸗ 
geleitet, welche in einer beſonderen, dem Etat bei⸗ 
gelegten Denkſchrift näher erörtert wird. Es 
handelt ſich danach nicht blos um eine Vermeh⸗ 
rung der Aufſichtsbeamten, ſondern um eine neue 
Regelung des Dienſtzweiges. Es ſollen künftig 
zwei Kategorien von Aufſichtsbeamten geſchaffen 
werden, Gewerberäthe und Gewerbeinſpektoren. 
Den erſteren ſoll die gleiche amtliche Stellung 
gegeben werden, wie den übrigen bei den Be⸗ 
zirksregierungen angeſtellten techniſchen Räthen. 
Unter ihnen würden für beſtimmte Bezirke die 
Gewerbeinſpektoren den Aufſichtsdienſt wahrzu⸗ 
e haben. Deren amtliche Stellung und 
bau Bus „pikven . der Kreis⸗ 


.. Der Etat der Juſtizverwaltung weiſt eine 
Einnahme von 53,117,300) Mark 5 1901500 
Mark), dauernde Ausgaben von 89,451,800 
Mark ( 2,432,400), einmalige und außerordent⸗ 
liche Ausgaben von 3,003,900 Mark ( 452,700) 
auf. Unter den Einnahmen iſt der Poſten der 
Koſten und Geldſtrafen um 1,760,000 Mark, der 
des Arbeitsverdienſtes der Gefangenen um 121,200 
Nark erhöht worden. Die dauernden Ausgaben 
ſind hauptſächlich durch die Schaffung neuer 

eamtenſtellen vermehrt worden. Unter den 
neuen Stellen erwähnen wir die eines Senats⸗ 
präſidenten bei dem Oberlandesgericht in Bres⸗ 
lau, zweier Landgerichtsdirektoren in Berlin I. 
und Breslau, 6 Landräthe (3 in Berlin I., je 
in Beuthen O.⸗S., Halle a. S. und Magde⸗ 
burg), 27 Amtsrichter (4 in Berlin J., je 1 in 
Berlin II., Halle a. S. und Magdeburg und 20 
im Bezirk Köln — von letzteren Me beſtimmt 
je 2 für Köln und Düſſeldorf, je 1 für Barmen, 
Bonn, Koblenz, Krefeld, Düren, Elberfeld, Ger⸗ 
resheim, M.⸗Gladbach, Kreuznach, Mörs, Mühl⸗ 
heim a. R., Neuß, Saarbrücken, Saarlouis, So 
lingen und Trier —), 13 Staatsanwälte, 40 
de und Sekretäre, 18 etatsmäßige 
Gerichtsſchreibergehülfen und 12 ſtändige diäta⸗ 
rische Gehülfen. Außerdem kommen hierbei die 
Gehaltserhöhungen für Gefängnißdirektoren, für 
Sanzleifefretäre, Kanzliften, Gerichtsdiener, Ka⸗ 
ſtellaue, in Betracht. An Gerichtsvollziehern ſind 
neu erforderlich: Beim Amtsgericht in Köln 3, 
Elberfeld 2, Barmen 2, Rem cheid 1. — Was 
die außerordentlichen Ausgaben betrifft, ſo ſind 
darunter uen eingeſtellt: erſte Raten zu Neubau⸗ 
ter eines amtsgerichtlichen Geſchäfts⸗ und Ge⸗ 
fäugnißgebäudes in Woldenberg, desgleichen in 
Forſt (N ⸗L.), in Tirſchtiegel. in Zabrze, in Kon⸗ 
topp, in Wernigerode, in Gommern, Marburg, 
Remſcheid und Kochem, zur Erweiterung und 
Umbau des Gerichtsgebäudes zu Beuthen (O.⸗S.), 
zum Neubau eines Zentralgefängniſſes in Bochum 
und zum Neubau eines amtsgerichtlichen Ge— 
ſchäftsgebäudes in Biedenkopf. 

Der Etat des Miniſteriums des Innern 
ſchließt in Einnahme mit 3,892,341 Mark 
(56,404) ab. Die Minderung iſt hauptſäch⸗ 
lich durch einen Ausfall in den Einnahmen der 
Straf-, Beſſerungs⸗ und Gefangenenanſtalten an 
Arbeitsverdienſt ꝛc. entſtanden. Die dauernden 
Ausgaben betragen 47,309,896 Mk. ( 3,529,455). 
Land Dauptpoſten der Vermehrung fällt auf die 
in Ausmatimerie mit 1,238,799 Mark. Es iſt 
berittene n die Neuanſtellung von 15 
darmen und 90 Pofmeiſtern, 48 berittenen Gen- 
en abgendarmen. Für die Poli- 
zei⸗Verwaltungen in den Provinzen werden 
486,203 Mark mehr gefordert. In Folge der 
Zunahme der Bevölkerung in den betreffenden 
Städten ſoll das Erekutivperſonal Verſtärkungen 
erfahren, durch je einen Polizeikommiſſar in 
Königsberg, Potsdam, Stettin, Poſen, Han⸗ 
nover, Frankfurt a. M. und Aachen, durch zwei 
Polizeikommiſſare in Köln, 4 in Breslau und 5 
in Magdeburg. Von Schutzmännern ſollen mehr 
erhalten: Charlottenburg 7, Königsberg 12, Dan⸗ 
zig 10, Potsdam 5, Stettin 14, Poſen 7, Bres⸗ 


lau 62, Magdeburg 29, Hannover 20, Kaſſel 5, 


Hanau 3, Frankfurt a. M. 20, Köln 15 und 
Aachen 2. — Die Polizei⸗Verwaltung in Berlin 
erfordert ein Mehr von 696,440 Mark. Es ſol⸗ 
len einige neue Stellen geſchaffen werden, jedoch 
ſind die Hauptpoſten der Mehrausgaben Folgen 
des Nachtragsetats zum Etat für 1890 —91. Der 
er Theil des für die Landrathsämter in Aus⸗ 


icht genommenen Mehraufwandes von 649,984 Erzherzogin Valerie findet am 19. d. M. der bei! 


Mark it in Folge der Einführung des Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes nöthig ge⸗ 


worden. — Die einmaligen Ausgaben betragen 
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Stettiner Zeitung. 
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Kälte. Im 11. Arrondiſſement find zwei Leute 


rmäblten übliche Cercle für das diplomatiſche Nacht zeigte das Thermometer hier 11 Grad wohl iſt ſein Einfluß ſtets bedeutend geweſen 


und Sagaſta hat ſich 1885 viel Mühe gegeben 


Bei erfroren, auch aus der Provinz werden verſchie⸗ ihn den Konſervativen abzujagen und für fein 


741,723 Mark (— 164,677), darunter befinden einer ſtattgehabten Ergänzungswahl zum böhmi⸗ dene Todesfälle in Folge der Kälte gemeldet. Miniſterium zu gewinnen. In der jüngſten Zeit 


ſich 264,000 Mark zur Beſtreitung der Volks⸗ ſchen Landtage wurde abermals ein Jungczeche Die Seine iſt zugefroren. 


zählung, 12,500 Mark zum Neubau eines Poli⸗ 
zeigefängniſſes auf der Inſel Borkum, eines Dienſt⸗ 


nen, 50,000 Mark für den Anſchluß der Straf⸗ 


87,123 Mark zum Ankauf eines Grundſtückes be⸗ 
hufs Errichtung von Dienſtwohnungen für Be⸗ 
amte des Arreſthauſes zu Elberfeld. 

(Schluß folgt.) 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Januar. Der Vorſtand der 
Karl Ritter⸗Stiftung hat beſchloſſen, die Zinſen 
dieſes Jahres und den Reſtbetrag der des ver 
gangenen Jahres bis zum Frühjahr 1891 zu re⸗ 
erviren, um dann eine Expedition nach der 
Weſtküſte Grönlands auszurüſten. Führer der 
Expedition ſoll Dr. E. von Drygalski ſein, dem 
ſich Herr O. Baſchin, Mitglied der Geſellſchaft 
ür Erdkunde, auf eigene Koſten anzuſchließen 
gedenkt. Zweck der Expedition iſt das Studium 
der Eisverhältniſſe von Grönland, insbeſondere 
der Bewegungserſcheinungen auf dem Inlandeis 
und den Gletſchern. Dr. von Drygalski beab⸗ 
lite im Hintergrunde des Umanackfjordes, 
ungefähr in 70½ Grad nördlicher Breite, eine 
Station anzulegen, auf welcher Herr Baſchin 
fortlaufende meteorologiſche Beobachtungen ge⸗ 
winnen will, und von hier aus auf längeren und 
kürzeren Ausflügen das Studium der Eisver⸗ 
hältniſſe vorzunehmen. Außer den beiden Ge 
nannten iſt noch ein dritter wiſſenſchaftlicher 
Beobachter in Ausſicht genommen. Die Dauer 
des Aufenthalts am Eisrande iſt auf ein Jahr 
bemeſſen. 

— Die fortgeſchriebene Bevölkerungsziffer 
Berlins betrug nach der letzten Berichtswoche 
1,576,530. Zugezogen 1344, fortgezogen 1683 
Perſonen. 


Bernburg, 12. Januar. Die Herren 
Oberbürgermeiſter Pietſcher und Generaldirektor 
Weſſel haben am vergangenen Dienſtag, den 
6. Januar, als Abgeſandte der Stadt Bernburg 
bei Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes in 
Friedrichsruh eine überaus entgegenkommende 
und liebenswürdige Aufnahme gefunden. Als ſie 
am Bahnhof daſelbſt um 1 Uhr Nachmittags 
eingetroffen waren, erwartete ſie eine fürſtliche 
Equipage, die ſie in das Schloß Friedrichsruh 
brachte. Fürſt Bismarck, der die Herren bald 
empfing, war ſehr liebenswürdig, dankte für die 
ihm aus einer auhaltiſchen Stadt gewordene hohe 
Auszeichnung und warf dann einen geſchichtlichen 
Rückblick auf das preußiſche und anhaltiſche Für⸗ 
ſtenhaus. Hierauf bedankte ſich Oberbürger⸗ 
meiſter Pietſcher für die unſerer Stadt durch 
die Annahme des Ehrenbürgerrechts erwieſene 
hohe Ehre und erhielt dann die Erlaubniß, das 
Schriftſtück zu verleſen. Letzteres erregte die 
Bewunderung des Fürſten und veranlaßte ihn, 
ſich über das anhaltiſche Kunſtgewerbe höchſt an⸗ 
erkennend auszuſprechen; es ſtehe auf hoher 
Stufe. Nachdem die Abgeſandten auch der Ge— 
mahlin des Fürſten vorgeſtellt worden waren, 
ging es zur Tafel, die erſt gegen 4 Uhr aufge⸗ 
hoben wurde. Etwa fünf Sechſtel der Zeit ſoll 
der Fürſt ſelbſt durch ſeine intereſſanten Mit⸗ 
theilungen ausgefüllt haben. Letztere hatten zum 
e hiſtoriſche Ereigniſſe, ſeine Erleb⸗ 
niſſe in Rußland, fürſtliche Perſonen, Politik ꝛc. 
Aus der Unterhaltung, die ſich ſchlicht und ein⸗ 
fach geſtaltete, gewann die Abordnung den Ein⸗ 
druck, daß viele Berichte der Preſſe über den 
Fürſten den Charakter der Glaubwürdigkeit nicht 
tragen. Auf ein durch das Stadthaupt auf den 
Fürſten ausgebrachtes Hoch ſprach dieſer ſeinen 
Dank aus und leerte ein Glas auf Bernburg 
und feine Bewohner. Daß auch das Geſicht des 
Fürſten nichts zu wünſchen übrig laſſe, ging 
daraus hervor, daß er die während des Eſſens 
eingetroffenen Poſtſachen ohne Glas leſen konnte. 
Dies gilt ſogar von Zeitungen mit kleinem 
Druck. Vor Aufhebung der Tafel wurden Kaffee 
und Zigarren gereicht, während der Fürſt ſeine 
Pfeife rauchte. Er reichte der Abordnung zum 
Abſchiede die Hand und beſtellte Grüße an die 
Stadt Bernburg. Nach Beſichtigung der Räume 
des fürſtlichen Schloſſes ließen die Herren den 
Fürſten noch um deſſen Photographie bitten. 
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3,| Dieſe wurde ihnen in zwei Exemplaren, die mit 


der Unterſchrift des Fürſten und dem Datum 
des Tages verſehen worden waren, überreicht. 
Oberbürgerweiſter Pietſcher, der in der heutigen 
Abendſitzung des Gemeinderaths über den Em⸗ 
pfang in Friedrichsruh Bericht erſtattet hat, 
ſchloß mit den Worten: „Es iſt zu beklagen, daß 
der große Mann bei ſeiner geiſtigen Friſche und 
körperlichen Stärke zur Unthätigkeit verurtheilt 
worden iſt!“ 

Braunſchweig, 13. Januar. Der hieſige 
Handwerker⸗Verein hat ſich ſoeben in einen 
Braunſchweiger Arbeiter-Verein umgebildet, um 
als Gegengewicht gegenüber der hier ſehr ſtarken 
Sozialdemokratie wirken zu können. Der neue 
Verein, der ſich auf deutſchnationalem Boden 
aufbaut, gewinnt bereits an Ausbreitung und 
wendet ſich an das herzogliche Staatsminiſterium 
um Verleihung der Korporationsrechte. 

Holzminden, 13. Januar. Die Eisſchollen 
der Weſer haben ſich in Folge der plötzlich ein⸗ 
getretenen milderen Witterung gelöſt und treiben 
in großen Maſſen den Strom hinab. Der 
Schifffahrts⸗Verkehr kann nunmehr wieder be⸗ 
ginnen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Januar. (W. T. B.) Der 
Perſonenverkehr wird auf ſämmtlichen Strecken 
der Südbahn mit Ausnahme der Linie Neu⸗ 
ſzöny⸗Stuhlweißenburg morgen wieder aufge⸗ 
nommen. 

Wien, 13. Januar. Der Statthalter von 
Hobizten, Badeni, wird morgen hier eintreffen. 
ud) der Obmann des Polenklubs, Janorski, iſt 

hier angekommen. Die Anweſenheit beider wird 
mit den galiziſchen Ausgleichsfragen in Verbin⸗ 
dung gebracht. 
Cin Brief der „Polit. Korr.“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel bezeichnet die armeniſche Frage für 
erledigt und die albaniſche Frage, betreffend das 
Bandenweſen, mit den Nachbarn geordnet. 


Wien, 13. Januar. (W. T. B.) Bei der 


gebäudes für das Grenzkommiſſariat in Eydtkuh⸗ 


gegen einen Altczechen gewählt. 


| Niederlande. 


Scheveningen, 13. Januar. Der letzte 


Himmel bedeckt bei 1 Grad Wärme. 


Paris, 13. Januar. Die Beſtattung Foucher gierung eine vermittelnde Haltung eingenommen. 


de Careils fand heute um 1 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Das ganze politiſche, literariſche und 


auftalt Moabit an die Berliner Kanaliſation, Heringsfang it jo außerordentlich reich, daß Tag wiſſenſchaftliche Paris war bei der Trauerfeier 


Heute iſt jedoch der hatte Martinez als Vorſitzender des großen Wahl⸗ 


ausſchuſſes in deſſen Zwieſpalt mit der Re⸗ 


Madrid, 13. Januar. (W. T. B.) In 
anz Spanien herrſcht fortdauernd Kälte, in 
adrid, Granada und Sevilla haben bedeutende 


und Nacht an der Herſtellung neuer Schiffe für zugegen. Carnot und Freycinet waren vertreten. Schneefälle ſtattgefunden. Die Landwirthſchaft 
Es wurden am Grabe mehrere Reden gehalten, 8 durch den Froſt ſchwer geſchädigt. An den 


die nächſte Ausfahrt gearbeitet wird. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer ſchlecht verbrachten Nacht iſt heute in 
dem Befinden der Prinzeſſin Henriette eine 
Beſſerung zu bemerken. 8 

Brüſſel, 13. Januar. Die Oppoſition gegen 
das allgemeine Stimmrecht wächſt beſtändig 
innerhalb der früheren Partei der gemäßigten 
Liberalen. Die Radikalen beſchuldigen dieſe der 
Abſicht, die Verfaſſungsreviſion verhindern zu 
wollen. Nachdem ſie ſich mit Woeſte, dem 
Führer der Ultramontanen, verſtändigt, drohen 
die Radikalen mit Entflammung des Aufruhrs 
für den Fall der Ablehnung der Reviſion. An⸗ 
geſichts der Stellungnahme der gemäßigten Libe⸗ 
ralen haben die Fortſchrittler und Sozialiſten 
ein Bündniß abgeſchloſſen behufs eifriger Pro⸗ 
paganda in allen Orten des Landes. Wenigſtens 
40 Verſammlungen ſind anberaumt worden, auf 
denen die Redner beider Parteien auftreten 
werden. 


Brüſſel, 13. Januar. Die Konſervativen 
Belgiens beſchäftigen ſich lebhaft mit dem Ge⸗ 
danken, eine umfaſſende Organiſation zu bilden, 
die den Kampf gegen die Sozialiſten thatkräftig 
führen ſoll. Als Vorbild dienen die ähnlichen 
Beſtrebungen der deutſchen Zentrumspartei. 


Blankenberghe, 9. Januar. Seit der 
letzten Woche bietet der norböftliche Theil der 
belgiſchen Küſte einen wahrhaft ſeltenen Anblick. 
Die im Meere ſchwimmenden Eisberge ſind durch 
die Fluthen an die Küſte geworfen worden, und 
zwar in ſolchen Maſſen, daß ſie eine gewaltige 
Eisbank gebildet haben von 2 bis 2½ Meter 
Dicke und 75 bis 100 Meter Breite. Seit 
Sonntag hat das Thauwetter, welches einige 
Tage lang herrſchte, verbunden mit den ſtarken 
Fluthen, die Anſicht vollſtändig umgeändert; bis 
auf eine Strecke von einem halben Kilometer in 
die hohe See ſieht man nichts als ein Chaos 
von Eisblöcken, welche im Sonnenſchein in den 
mannigfaltigſten Farben ſchimmern, man würde 
ſich recht wohl in eine nordländiſche Landſchaft 
verſetzt glauben. Dieſe koloſſale Eisbank, welche 
die game Nordſeeküſte bis zur Mündung der 
Schelde einuimmt, hat ihren Anfangspunkt bei 
Oſtende, wo ſie noch ziemlich ſchmal iſt. Sie 
dehnt ſich jedoch immer mehr aus, je mehr man 
nach Norden kommt. Vor Knocke mag ſie eine 
Breite von 800 — 1000 Meter haben. Wenn der 
Froſt noch einige Tage dauert, ſo wird die 
ganze breite Mündung der Schelde von Swin 

is zu Weſtkapelle in der Inſel Walcheren zu⸗ 

gefroren ſein. Die älteſten Fiſcher können ſich 
kaum entſinnen, ein ſolches Schauſpiel geſehen zu 
haben. Im Jahre 1846 ſoll jedoch das Meer in 
gleicher Weiſe zugefroren geweſen ſein. Die 
Fiſcherboote find in dieſen Eismaſſen feſtgeklemmt 
und wenn das Thauwetter auch bald eintritt, jo 
wird es doch lange dauern, bis die Schiffe 
wieder zur See gehen können. Die Fiſcher ſind 
darum ſehr ängſtlich, weil ſie ihre großen Netze 
auf hoher See gelaſſen haben. 


Frankreich. 

Vor einigen Tagen bereits hatten wir aus 
Paris eine Mittheilung gebracht, daß bei der 
Wahl des Herrn v. Freyeinet zum Senator Lokal⸗ 
Intereſſen, inſonderheit die Frage der Umgeſtal⸗ 
tung der Stadt⸗Enceinte der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt, zu Gunſten des Herrn Kriegsminiſters mit⸗ 
gewirkt haben. Ueber dieſe Angelegenheit erfah⸗ 
ren wir nunmehr noch, daß die ſpeziellen Gegner 
des Herrn v. Freyeinet ihn wegen feiner Hal⸗ 
tung als Kandidat bei dieſen Wahlen interpelliren 
wollen, weil er durch ſeinen Kabinetschef de 
Langres in einer Vorverſammlung der Senats: 
Wähler dieſen letzteren betreffs der Aufhebung 
der Militär⸗Grenze an mehreren Punkten um 
Paris Zugeſtändniſſe gemacht haben ſoll. Dieſe 
Vorverſammlung iſt eine ganz vertrauliche, eine 
„reunion privée“, geweſen, zu welcher keine 
Zeitungsberichterſtatter zugelaſſen waren. In 
derſelben ſollen auch mehrere Wähler vom Lande 
eine Einſchränkung der Militär-Auslagen ; „comme 
premier pas vers idée d'un d’&sarmement 
general“ vom Kriegsminiſter gefordert haben, 
wogegen aber Lockroy in einer erzchauviniſtiſchen 
Rede Widerſpruch erhob und ſchließlich alle An⸗ 
weſenden für ſeine Ideen gewann. 


Paris, 11. Januar. Auch die Leichenfeier 
des Herzogs von Leuchtenberg mußte dazu her⸗ 
halten. um dem franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniß 
ein Relief zu geben. Daß die hieſigen Blätter 
aus dem Prinzen Wilhelm von Baden den Groß⸗ 
herzog machen, erklärt ſich zum großen Theil aus 
der bekannten Unkenntniß der auswärtigen Ver⸗ 
hältniſſe. Schon die Angabe der Gründe, aus 
welchen der Zar die Aufnahme des Herzogs von 
Orleans in die ruſſiſche Armee verweigerte, hatte 
hier eine Begeiſterung erregt, welche in den be— 
kannten Auslaſſungen des „Wiener Tageblatts“ 
neue Nahrung fand. Nun flammt ſie vollends 
auf, zumal in der Preſſe. Der Laurentſche 
„Jour“ widmet dieſem Thema nicht weniger als 
zwei Artikel, von denen der eine mit „Mißgeſchick 
des Großherzogs von Baden, eine Lektion des 
Taktes“ überſchrieben iſt und jo endet: „.... Und 
noch denſelben Abend reiſte der Großherzog nach 
Berlin ab, wo er in dieſem Augenblick vermuth⸗ 
lich ſeinem kaiſerlichen Vetter ſein Mißgeſchick er⸗ 
zählen wird. Man darf annehmen, daß nicht nur 
die Furcht vor einer Kundgebung ſeinen Entſchluß 
beſtimmt hat, ſondern daß vor allem die Herzöge 
von Leuchtenberg und Oldenburg ſehr wenig 
Neigung dazu hatten, beim Durchſchreiten der 
Pariſer Straßen mit ihren der Pariſer Bevölke⸗ 
rung jo ſympathiſchen ruſſiſchen Generals-Uni- 
formen die verhaßte Farbe eines preußiſchen 
Waffenrocks zu umrahmen “ Alſo zu⸗ 
nächſt eine Erklärung des Zaren, welche dem 
republikaniſchen Selbſtgefühl ſchmeichelt, alsdann 
von Seiten der genannten Herzöge „die Bezeu⸗ 
gungen delikater Sympathie, deren die Deutſchen 
und ſelbſt andere Völker völlig unfähig ſind“, 
wie ſich Laurent geſchmackvoll ausdrückt. 

Paris, 12. Januar. In der verfloſſenen 


Be He 


u. A. von Renan. 
Paris, 13. Januar. Der Miniſterrath hat 
in Abweſenheit Freyeinets das Budget für 1892 
geprüft. 
Paris, 13. Januar. 


Gefängnißſtrafe auf 4 Monate herab. 

Paris, 13. Januar. Die Wiedereröffnung 
der Kammer fand unter dem Vorſitz des Alters- 
präſidenten de Gaſte ſtatt, welcher in einer kurzen 
Anſprache den Wunſch ausdrückte, die Kammer 
möchte die konſtitutionellen Geſetze dahin ab⸗ 


ähnlicher würden. Außerdem wünſchte der Al⸗ 
terspräſident, daß die eingebrachten Geſetzentwürfe 
prompter geprüft werden möchten. 

Paris, 13. Januar. Nach einer Meldung 
des „Soir“ aus Arras haben 900 Grubenarbeiter 
in Auchel die Arbeit niedergelegt. 

Wie aus Tlemcen (Algier) gemeldet wird. 
iſt eine Abtheilung Zuaven und Trainſoldaten 
auf dem Marſche von dort nach Sebdou einge⸗ 
ſchneit und vollſtändig blockirt. Von der Garni⸗ 
fon in Tlemcen find 200 Mann zur Hülfeleiſtung 
abgegangen. 

Einer Meldung aus Algier zufolge hätte 
der Profeſſor an der dortigen mediziniſchen 
ee Treille den Bacillus des Wechſelfiebers 
entdeckt. 


Italien. 


Fürchterliche Scenen trugen ſich vor kurzem 
auf dem von Genua nach Valparaiſo in See ge⸗ 
gangenen, mit „verdingten“ Landarbeitern über⸗ 
füllten Auswandererſchiffe „Caſimir“ zu. Die 
Schiffsnahrung war ſo ungenügend und wurde 
ſchließlich ſo gänzlich ungenießbar, daß ſich die 
Unglücklichen, die doch gewiß an keine lukulliſchen 
Tafelfreuden gewöhnt waren, beim Kapitän ber 
ſchwerten. Statt den Auswanderern nun beſſere 
Koſt zu reichen, ließ der Kapitän total verſchim⸗ 
meltes Kaſtanienbrod (als einzige Nahrung!) ver⸗ 
theilen, was den in der Maſſe der Paſſagiere 
längſt glimmenden Funken der Unzufriedenheit 
zur lodernden Flamme anfachte. Dem Kapitän 
wurde das elende Zeug ins Geſicht geworfen, 
und die Raſenden hätten ihn zerriſſen, wenn ihm 
nicht die Matroſen mit Revolvern und Flinten 
zu Hülfe geeilt wären. Gleichzeitig gab auch 
die übrige Schiffsmannſchaft einen Spritzenſtrahl 
kochend heißen Waſſers auf die empörte Menge 
ab, eine große Bu von Männern, Weibern 
und Kindern gräßlich verbrühend. Mit großer 
Mühe wurden durch die Weiber der Auswan⸗ 
derer andere der Verzweifelten verhindert, im 
Schiffsraum Feuer zu legen. 
entſetzlicher Reiſe kam der „Caſimir“ in Val⸗ 
paraiſo an, wo ſeine bedauernswerthen Opfer, 
deren eines die furchtbare Fahrt in der römi⸗ 
ſchen Preſſe beſchreibt, ohne Weiteres halbtodt 
von Entbehrung ausgeladen und an ihre Sklaven⸗ 
halter verſandt wurden. 


Spanien und Portugal. 

Die ſpaniſchen Behörden haben vorzeitig 
Lärm geſchlagen, als ſie verſicherten, ſie hätten 
in Olot den Mörder des Generals Seliverstow, 
Padlewski, verhaftet. Die zur Rekognoszirung 
des Verhafteten aus Frankreich herbeigerufenen 
Agenten können unverrichteter Dinge umkehren 
und brauchen ſich den Häftling gar nicht erſt 
näher anzuſehen. Die ſpaniſchen Behörden ſind 
nämlich nachträglich auf den guten Gedanken ge⸗ 
kommen, den von ihnen Verhafteten mit dem von 
Padlewski gegebenen Signalement zu vergleichen. 
Bei dieſem verſpäteten Vergleich haben ſie ge⸗ 
funden, daß Padlewsti ein künſtliches Gebiß 
tragen ſoll, während ihr Häftling ſich ſeiner na⸗ 
türlichen Zähne erfreut. Läge der Fall umge⸗ 
kehrt, ſo war eine Täuſchung möglich. Der 
Mörder konnte, um ſich unkenntlich zu machen 
und um das Signalement Lügen zu ſtrafen, ſeine 
geſunden Zähne opfern und ſich ein falſches Ge⸗ 
biß zulegen, aber keine Kunſt der Welt war im 
Stande, ſein künſtliches Gebiß durch natürliche 
Zähne zu erſetzen. Wer der dunkle Ehrenmann 
ſein mag, das aufzuklären bleibt den ſpaniſchen 
Behörden vorbehalten. Padlewski aber iſt er 
jedenfalls nicht. Den franzöſiſchen Behörden iſt 
übrigens dadurch eine große Verlegenheit erſpart 
worden, daß Padlewski nicht verhaftet worden 
iſt. Sie würden in ſchwerer Sorge darum ge⸗ 
wejen ſein, was die Pariſer Geſchworenen mit 
dem Mörder des Generals Seliverstow ange⸗ 
fangen hätten. Entweder hätte der franzöſiſche 
Radikalismus ihnen arg zugeſetzt, daß als ein 
gemeines Verbrechen beſtraft wurde, was ein po⸗ 
litiſches Verbrechen war, oder ſie würden von 
Rußland aus übel angeſehen worden ſein. Die 
Verlegenheit, der fie nun entgehen, wäre eine jo 
große geweſen, daß ein boshaftes Gemüth wohl 
auf den Gedanken kommen könnte, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Behörden nach Spanien einen Wink 
hätten gelangen laſſen, man ſei mit etwas weni⸗ 
ger Eifer beſſer zufrieden. Auch ein einzelner 
Mann mag mit dem derzeitigen Stande der 
Dinge recht zufrieden ſein, nämlich der Richter 
Toutee, der die Journaliſten Labruyere und Gre⸗ 
goire und Frau Ducquerch wegen Befreiung des 
Mörders Padlewski verurtheilt hat. War der 
Häftling von Olot wirklich Padlewski, ſo war er 
über Dijon und nicht über Trieſt nach Spanien 
gekommen und Labruyere hatte ihn nicht befreit. 
Wie bekannt, hat Herr Toutee bei der Verur⸗ 
theilung der Genannten es nicht für nöthig ge⸗ 
halten, thatſächlich feſtzuſtellen, ob Padlewski von 
ihnen befreit worden ſei. 

Nach einer Meldung aus Madrid von 
geſtern iſt dort der frühere Juſtizminiſter und 
Präſident der Deputirtenkammer, Alonſo Mar⸗ 
tinez, geſtorben. Martinez hat in der politiſch⸗ 
parlamentariſchen Geſchichte Spaniens ſeit meh⸗ 
reren Jahrzehnten eine höchſt ſchwankende und 
unzuverläſſige Rolle geſpielt. Früher das Haupt 
der Zentraliſten, iſt er ſein Lebtag ein Konſer⸗ 
vativer mit vereinzelten liberalen Anwandlungen 
geweſen und hat bald der jeweiligen Regierungs⸗ 
partei, bald der Oppoſition angehört. Gleich⸗ 


ſetzte die Gregoire (Fall Padlewski) zuerkannte Beſtehens auf der Führerſchaft ſei, er fü 


Nach Adtägiger 


ſten dauern die Stürme fort. 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Januar. Der „Shefield 


Die Strafkammer Telegraph“ erfährt, der wahre Grund Parnells 


de, 
feine extremen Freunde würden im Falle je. 
endgültigen Niederlage die Urheber derſelben er⸗ 
morden und dadurch die Homerule unmöglich 
machen; die Bildung eines Rachevereins ſei be⸗ 
reits angeregt. 


London, 13. Januar. Aus Teheran wird 


ändern, daß ſie der amerikaniſchen Verfaſſung gemeldet, daß die perſiſche Regierung den be⸗ 


annten antibritiſchen Aufruhrſtifter Scheik 


Dſchamaleddin ausgewieſen hat. 


Edinburg, 13. Januar. (W. T. B.) Der 
Bürgermeiſter von Edinburg hat heute eine 
Unterredung mit den Delegirten der ſtreikenden 
Eiſenbahnarbeiter gehabt und denſelben ſeine 
Vermittelung zwiſchen den Streikenden und 
der Direktion der North⸗Britiſh⸗Eiſenbahn zu⸗ 
geſagt. 

Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Januar. Der von dem 
Finanzausſchuß des Folkethings durchberathene 
Voranſchlag des Staatshaushalts für 1891—92 
liegt nun der geſammten Kammer zur weiteren 
Verhandlung vor. Die Linke hatte im Ausſchuſſe 
ſelbſtredend die Mehrheit, und es ſcheint nicht, 
daß dort Uneinigkeit unter den Vertretern der 
verſchiedenen Parteigruppen geherrſcht hat. Der 
Geſetzentwurf hat die altgewohnte Behandlung 
erfahren und ſieht, wie ſeit Jahren, eher einem 
Ablehnungs⸗ und Abſtreichungegeſes ähnlich denn 
einem Bewilligungsgeſetze. Es macht einen ſon⸗ 
derbaren Eindruck. Schlag auf Schlag wird ab⸗ 
geſtrichen und rundweg abgelehnt; letzteres von 
der Anſtellung eines Briefträgers bis zur Errich⸗ 
tung einer Handelsabtheilung im Miniſterium 
des Innern, und von dieſer bis zum nächſtjäh⸗ 
rigen Betrage zum Bau einer Seefeſtung bei 
Kopenhagen, drei Millionen Kronen. Da findet 
ſich nichts, das einen Ausgleich zwiſchen der 
Mehrheit und der Regierung als möglich erſchei⸗ 
nen ließe. Wohl iſt die Möglichkeit vorhanden, 
daß die nach der Rechten abgeſchwenkte gemäßigte 
Bauerngruppe eine vermittelnde Stellung ein⸗ 
nehme, wodurch ein Uebereinkommen zwiſchen ihr 
und der Rechten zu Stande kommen könnte, 
worauf das Miniſterium ſich dann dieſer Mehr⸗ 
heit anbequemen dürfte. Aber das alles muß 
man erſt ſehen. 


Nußßland. 
Reval, 13. Januar. Magiſter Wilhelm 
Greiffenhagen, ehemals Syndikus, danach Stadt⸗ 
haupt von Reval, und von dieſer Stellung auf 
direkten Befehl des Zaren wegen ſeiner mann⸗ 
haften Vertheidigung der Landesrechte abgeſetzt, 
iſt in Reval, im 70. Lebensjahre geſtorben. Ein 
Ehrenmann, deſſen Name jüngjt viel genannt 
wurde, weil der Gouverneur von Kurland ſeine 
Wahl zum Ehrenmitgliede der kurländiſchen Ge⸗ 

ſellſchaft für Literatur und Kunſt annullirte. 


Bulgarien. 

Sofia, 13. Januar. Prinz Ferdinand nahm 
heute die Glückwünſche der Synode, der Miniſter 
und der Staatswürdenträger zum Neujahrsfeite 
entgegen. 


Aſien. 


Indien. Dem Zarewitſch wurde bei ſeiner 
Ankunft in Jeypore am 10. d. ein großartiger 
Empfang bereitet. Zu ſeinen Ehren bewegte ſich 
ein langer Zug von Elephanten durch die Stadt. 
Se. kaiſerliche Hoheit tauſchte Beſuche mit dem 
Maharajah aus und betheiligte ſich an einer 
Tigerjagd. Zwei Tiger wurden erlegt, beide von 
dem Fürſten Bariatinsky. Abends ſpeiſte der 
Großfürſt⸗Thronfolger beim Maharajah, deſſen 
Miniſter die Geſundheit der Königin Viktoria, 
des Zaren, des Königs von Griechenland und 
ſeines kaiſerlichen Gaſtes ausbrachten. Die Feſt⸗ 
lichkeiten nach Tiſche umfaßten einen Nautch⸗ 
Tanz und ein großartiges Feuerwerk. 


Amerika. 


Newyork, 30. Dezember. Die alte Welt 
hat es der Freundlichkeit des Oberſten W. F. 
Cody, alias Buffalo Bill, zu danken, daß ſie ſich 
die Hewen eines Kampfes recht deutlich vorſtellen 
kann, deſſen Einzelheiten der Telegraph noch 
immer durch das Land trägt. In dem Augen⸗ 
blicke, da alle Welt glaubte, die Gefahr eines 
Indianerkrieges ſei endgültig vorüber, iſt es vor 
wenigen Tagen doch noch zum Kampfe gekommen 
oder eigentlich zur Abſchlachtung einer kleinen 
Anzahl von Bleichgeſichtern und einer großen von 
Rothhäuten. In der amerikaniſchen Geſchichte 
wird dieſe Metzelei, dieſes neueſte „Indian Mas- 
sacre“, den Namen „The Battle on Wounded 
Knee Creek“ führen, die Schlacht am Verwun⸗ 
deten⸗Knie⸗Bach. Eigenthümlich iſt es dabei zu⸗ 
gegangen. Die Bande des Häuptlings Big Foot 
(Großfuß), etwa 150 Krieger ſtark, hatte ſich mit 
Weibern und Kindern den Truppen des „Großen 
Vaters in Waſhington“ ergeben. Nun handelte 
es ſich darum, die rothen Krieger zu eutwaffnen, 
und um dies einzuleiten, ließ Major Whiteſide 
die 150 Indianer von ſeiner abgeſeſſenen Kaval⸗ 
lerie, etwa 500 Mann, umſtellen. Es mußte 
den Indianern klar werden, daß in dieſer Lage 
an ein Entrinnen nicht zu denken war; doch 
ſcheint es, als ſei in ihnen der Verdacht aufge⸗ 
ſtiegen, man wolle ſie blos entwaffnen, um ſie 
dann in aller Sicherheit und Bequemlichkeit ab⸗ 
ſchlachten zu können. Vielleicht dachten ſie an 
den tapferen General Sibley, der im Siouxkriege 
von 1862 jeden gefangenen Indianer, der ihm 
körperlich kräftig und verſchlagen vorkam, ohne 
die geringſten Förmlichkeiten aufhängen ließ. Sei 
dem, wie ihm wolle — die Bande „Big Foots“ 
ging nur langſam und verdroſſen an die Aus⸗ 
lieferung der Waffen. Major Whiteſide ſah 
bald, daß er auf dieſe Art nicht zum Ziele kom⸗ 
men würde, und befahl nun ſeinen Kavalleriſten, 
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5 f die rothen Krieger einzeln zu durchſuchen, wie es und der wegen feiner ſchönen Stimme und ſeines Induſtrie regen Antheil nahmen, legte der Verein Januar 70er —,—, per April⸗Mai 70er 46,60 Paris, 13. Januar, Nachmittags Ge 


0 auf dem hieſigen Zollhauſe mit friſchen Ankömm⸗ 
lingen geſchieht, bei denen man Uhren oder Dia⸗ 
manten vermuthet. Die Kavalleriſten gingen an 
ihre Arbeit, da änderte ſich aber die Scene blitz⸗ 
0 ſchnell in ſchrecklicher Weiſe. Aus den anſchei⸗ 
hi nend ruhigen Gefangenen wurde plötzlich eine 
K Heerde wüthender Panther und Leoparden. Die 


edlen Vortrages hochgeſchätzte Sänger Herr Dr. 1872 dem Bundesrath einen Geſetzentwurf eines G., per Mai⸗Juni 70er 46,90 G., per Juni treidemarkt. (Schlußberiht.) Weizen 
Curt ius aus Berlin. einheitlichen deutſchen Patentgeſetzes vor. In⸗ Juli 70er —,—, per Juli. Auguſt 70er 47,50 ruhig, per Januar 26,60, per Februar 26,70, 

— Der Hauptmann und Kompagnie - Chef zwiſchen hatten die Beſtrebungen in jo weiten G., per Auguſt⸗September Joer 47,40 G. per März ⸗Juni 27,00, per Mai Auguſt 
von Bagensky vom Grenadier⸗ Regiment Kreiſen Zuſtimmung gefunden, daß ſich anfangs[ Rüböl niedriger, per 100 Kilogramm lole 26,90. Roggen ruhig, per Januar 17,20, 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 der 70er Jahre ein beſonderer Patentſchutzverein F. bei Kl. loko 57,50 B., per Januar 57.50 B., per Mai Auguſt 18,00. mebl träge, per 
iſt vom 1. Februar d. Js. ab zur Dienſtleiſtung bildete, auf den dann im weſentlichen auch die per April⸗Mai 58,00 B., per September-Okto⸗ Januar 59,60, per Februar 59,70, per März⸗ 


er a bei dem Kriegsminiſterium kommandirt. Arbeiten des Vereins deutſcher Ingenieure über⸗ ber 58,50 B. Juni 59,90, per Mai⸗Auguſt 59,70. Rüb ol 
, meiſten hatten Büchſen und Revolver unter ihren — Das Stettiner Adreßbuch für gingen. Ri } Gerſte geſchäftslos. b matt, per Januar 65,25, per Februar 65,75, 
1 „Blankets“ (Wolldecken) verborgen und begannen | Nach ſchweren Kämpfen, insbeſondere gegen Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm per März⸗Juni 67,25, per Mai Auguſt 68,00. 
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unter gellendem Kriegsgeſchrei auf die wenige un bürſe a int . ſSelegenheit zu Be. die Anſchauungen derer, welche von irgend wel- loko pommerſcher 130 bis 136 bez. Feinſter Spiritus ruhig, per Januar 37,75, per Fe⸗ 


F 
F Fuß vor ihnen ſtehenden Kadalleriſten zu feuern. icht ; 55 ; „chem Patentſchutze nichts wiſſen wollten, trat über Notiz bezahlt. bruar 38,25, ver Mai⸗Auguſt 40,50, per Sep⸗ 
b Die Wenigen, denen die Feuerwaffen abgenom⸗ ee 58 e he endlich am 1. Juli 1877 das Patentgeſetz für das Petroleum loko —, — verz. bez. tember⸗Dezember 39,75. = Wetter; Milde 
men waren, ſtürzten, den Tomahawk in der Rech⸗ niß, ſowie dem Nachweis der Gewerbetreibenen und deutſche Reich in Kraft, in ſeinen weſentlichen Regulirungspreiſe: Weizen 190.00, Roggen — 
ten, das Skalpirmeſſer in der Linken, auf die Fabriken alles Wiſſenswerthe über Behörden Grundlagen den vom Vereine vertretenen Anſich- 169,00, Spiritus —,—, Rüböl 57.50. London, 13. Januar. 959%, Java⸗ 
Soldaten des „Großen Vaters“ los. Im Augen und öffentliche Organe Stettins und des ten entſprechend. N Angemeldet: Nichts. zucker loko 15,25, feſt. — Rübenroh⸗ 
blicke lagen an die 60 Soldaten auf dem Boden, Kreiſes Randow. Wie alljährlich enthält das⸗ Man darf es heute wohl ohne Widerſpruch Landmarkt. x zucker loko 12,50, feſt. — Gentrifugal - Cuba 
davon 25 als Leichen. Dem Kapitän Wallace ſelbe im Anhang ein Adreß⸗ und Geſchäfts⸗Hand⸗ behaupten, daß der Patentſchutz für die Entwick⸗ Weizen 184186. Roggen 165168. —,—. 
wurde der Schädel durch einen Tomahawk ge- buch für Stettin und die Pläne der hieſigen lung des deutſchen Gewerbefleißes über alles Er⸗ Gerſte 150—154. Hafer 138142. Erbſen London, 13. Januar. An der Küſte 4 
ſpalten, in der maleriſchen Weiſe, die wir durch Theater als Extrabeilagen. Aeußerlich präfentirt warten ſegensreich gewirkt hat und daß die Stim- | —,—. Nübſen —;— Kartoffeln 48—54. Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Leichter 
Cooper bewundern gelernt haben. Nun traf die ſich das Adreßbuch in einem neuen Gewande, men derer verſtummt find, welche ein ſolches Hen 2,50 —3,00. Stroh 28—32. Nebel, Thauwetter. 


Raſenden aber ſofort die Vergeltung. Die Sol⸗ Schutzgeſetz als ein Hemmniß der freien Entwick⸗ ndon, 13. Januar. Chili⸗ Kupfer 


einem ſchwarzen Einband mit Golddruck, welcher 


Offenbar ſind nicht wenige der armen Geſchöpfe 
von den ergrimmten Soldaten in der erſten Wuth 
8 abgeſchlachtet worden. Wie doch ein ſchlimmer 
772 Augenblick die ſchlimmſten Eigenſchaften zweier 
4 Raſſen zu entfachen vermag. Die 150 Krieger 
Big Foots ſind wahrſcheinlich alle todt mit Aus⸗ 
nahme einiger wenigen, die ſich in die Schluchten 


halten, davon 48 für religiöſe und wohlthätige nicht bewährte, manche Mängel der Handhabung Rüböl per Januar 58,00 Mk., per April⸗ rants 47 Sh. 10 d. 

Zwecke, 24 für Kunſt und Mut, 32 wiſſenſchaſt⸗ hervortraten. e es 5 Verein Pa Mai 58,50 Mk. — 

liche und Bildungsvereine, 100 Krieger“, Turn-, ſcher Ingenieure, welcher die Anregung zur Be⸗ Spiritus loko 50er 67,50 Mk., loko 70er Newyork, 13. Januar, Vormittags. Pe⸗ 

Schützen⸗, Bau⸗ und ſonſtige Vereine, darunter ſeitigung der hervorgetretenen Uebelſtände gab. 47,80 Mk., per Januar 70er 47,60 Mt. per troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 

24 Krieger⸗Vereine, ferner 60 Vereine zu Han- Im Jahre 1882 ſetzte er eine Kommiſſion nie. April⸗Mai 70er 47,80 Mk. per Auguft-Septbr.|tificates per Februar 73,75. Weizen per ® 
dels und gewerblichen Zwecken. Ein großer der, welche das Patentgeſetz vom 25. Mai 1877 70er 48,40 Mk. Mai 104,25. N ; 
Theil der kleinen Vergnügungsvereine iſt darin und feine Handhabung einer forgfältigen Prüfung Hafer per Januar 142,00 Mk, per April⸗ Newyork, 13. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 


daten, die der plötzliche Ueberfall natürlich für e Kofi, 5 g ; lung bekämpften. Er dar 52,25, per 3 Monat 52,75. 
einen Augenblick belt = gelähmt hatte, Vader rk mg x Perl 155 Da jedoch das deutſche Patentgejeg nicht nur e 194 115 7 Hull, 13. Janne Getreide markt. 
kamen zu ſich und ſchlachteten Alles ab, was f Mn 9 Pi abweichend von den älteren Patentgeſetzen anderer Mai⸗Juni 194 ‚50 Met 5 Engliſcher Weizen feſt gehalten. — Wetter: 
ihnen in den Weg trat. Sogar die Weiber und Ken 55 0 e Staaten geſtaltet war, ſondern auch für Deutſch⸗ 5 Roggen per Januar 177,00 177,25 Mk. Milde. b 
Kinder in den Hütten wurden nicht geſchont, Stiftungen“ an ee land völlig neue Einrichtungen und Vorſchriften per April⸗Mai 169,58 Mk., per Mai⸗Juni Mk. Glasgow, 13. Januar, Nachm. Noh⸗ 
unter 39 Gefangenen waren nur 18 underletzt. FVV brachte, ſo iſt es begreiflich, daß ſich manches en h * n Schlußderi Mixed numbres w | 
+ 9 bt. ſtädtiſchen Anſtalten. Vereine find 264 ent⸗ 5 Er 166,50. eijen. chlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
ö 
1 


und Berge retten konnten. Wenigſtens meldet] Ä unterzog; das Ergebniß ihrer Arbeiten, welche Mai 5 don 4,82%. Petroleum in Newyork 7,40, in 
5 ein General, es ſeien „faſt alle Rebellen er⸗ jedoch: nicht enthalten. 5 „ „ „ ſich über mehrere Jahre erſtreckten, wurde Mai 3 Januar 24,00 Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7.05. 
ö ſchoſſen“. Big Foot ſelbſt lag während biefer|, . Geſtern in den Mittagfiunden erſchoß ſich der Reichs » Regierung eingereicht. Andere 5 Pipe line certif. per Jannar — D. 74 C. 
Kr grauſigen Scenen in einem Zelte ſchwer an einer | ſeiner Kurfürſten⸗ und Burſcherſtraßen Ecke Vereine und Körperſchaften ſchloſſen ſich London. Wetter: ſchön. Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
@ Lungenentzündung krauk darnſeder. Wahrichein-|Pelegenen Wohnung der frühere Landwirth, jetzige dieſen Beſtrebungen au, welche endlich dazı | ———— Weizen 1 D. 06% C. Weizen per lau- 
2 lich hat er den Lerrath nicht angeſtiftet, ſondern Rentier Klettner. Der Schuß ging durch führten, daß die Reichsregierung im Herbſt 1886 Berlin, 14. Januar. Schluß -⸗Courſe. fenden Monat 1 D. O4], C., der Februar 
* es handelten, wie oben bemerkt, die Indianer in den Mund. Motive zur That find nicht bekannt. eine Konferenz von Sachverſtändigen zur Pril⸗ gg Feels 47. 10630 Keim hm 25750 1 D. 04% C., per Mai 1 D 04% C. Ge⸗ 
* einer Art Wahnſinnsanfall vor Todesfurcht. Vorgeſtern Nachmittag wurde in der ſung des Patentgeſetzes berief. Auf Grund der Heise Reichen, 2 J. 870 Leden ian, —ſtreidefracht 3,50. Mais 59½. Zucker 
N Wie immer, äußert ſich auch diesmal die Papenſtraße der ſiebenjährige Paul Schmidt Konferenzbeſchlüſſe it daun in den letzten drei Perm Bransoriefe 30 % 97,50 | Ynherpam bun —— 46. Schmalz loko 6,20. Kaffee lolo 
3 Nachwirkung des Gemetzels in der Weiſe, daß überfahren. Der Wagen ging über den Ober⸗ Jahren ſeitens der Reichsregierung ein Entwurf Statieniige Rente 9340 Pants kurz fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Yebrum 


ſämmtliche Indianerſtämme bei der Nachricht körper. Mund und Naſe haben ſtark geblutet. zur Abänderung des Patentgeſetzes ausgearbeitet er Gelee bus 5730 Degen denen gab, 5000 ord. Rio Nr. 7 15,97. Kaſſee per April 0 


davon in eine wilde Errepung gerathen; in dieſem Er wurde in die elterliche Wohnung gebracht. worden, welcher gegenwärtig dem Reichstage vor⸗ en er aner. 0 00 a 8 ord. Rio Nr. 7 15,50. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
Zuſtande befinden ſich im Augenblick 5000 in Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden ei won allt e Em u u Serbe B% dente 89,00 | Stett.Shamotte-izabr. per Mai 104,25. 
der Nähe der Pine Nidge Agentur lagernde für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 5 5 . Ir a on an Ühre | @eeiliäe die Bolbeeme 10 0 | Bible. = 2000| Neiterk, 13. Jannar. Weizen ⸗ Ver⸗ 
3 Sioux; die Agentur iſt nur ſchwach durch eine fleiſch: Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,30 Arbeit 7 50 ve 8 a 9 Ki freilich die ae do. de, won 1880 97% | Produkte 104 00 ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
f. kleine Abtheilung von Infanterie mit ſechs Ge⸗ Mark, Bauch 1,20 Mart; Schweine rige Materie, u 8 ahren die Reichs | Anatol. dent 8810 Ultimo -Courſe: Feilen der Vereinigten Staaten nach Graß⸗ 
i ſchützen vertheidigt und die Sioux könnten, wenn fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 regierung und die 5 heiligten Kreiſe der In⸗ Ruff Banknot Safla 238,00 | Dieconto-Eommandit 118 40lbritannien 10,000, do. nach Frankreich — do. 
2 ſie wollten, das weiße Häuflein niedermetzeln. Mark, Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: duſtrie, oft mit einander ringend, mit Aufbietung Rollen- Ort ard. | Berliner Ferse Gelen. 160 nach anderen Hafen des Kontinents 6000, do. 
. Hoffentlich treffen noch zur rechten Zeit Ver⸗ Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,30 Mart, vieler Kraft und Geiſtesarbeit ſich abgemüht Ce f 0) 7. , 10a 10 Beanie eng 18350 von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
ſlärkungen für die Truppen ein. Indeſſen flüch⸗ Bauch 1,30 Mark; Hammelflelſch: Rote, haben, binnen wenigen Tagen erledigen zu wollen] de. (10) 496 10050 Farce 141,90 nien 42,000, do. nach anderen Häfen des Kouti- 
ten die Anſiedler maſſenhaft nach den Städten, lettes 1,30 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ e alen dieſen Arbeiten iſt der Verein — 94000 5 es eam Umen et- r. C6 80 90 nents 26,000 Orts 
, . ffn... — 
nun erſt recht begonnen habe. Ob ſie mit ihrerſper Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 Ing ne „3 I ſeines Sten. Bulc.⸗Prioritt. 13700 bann 64.00 Telegraphiſche Depeſchen. 
Angſt recht haben, wird ſich ja bald zeigen. bis 20 Pf. billiger Statuts thätig geweſen, welcher ihm ein „inniges ] Stett. Daiginend.-Anft. | Mainzerbabn 119,70 7 
Schon haben nach der großen Schlacht einige 4 " ger. DR RL der geiftigen Kräfte deutſcher „ 50 00 Moxhbeutfäer Btonb 1190 Berlin, 14. Januar. In der morgenden 4 
72 kleinere Scharmützel ſtattgefunden bei denen Aus den Provinzen echnik im Intereſſe der geſammten vaterlän⸗ o. é proz Prioritäten 101,80 Framzofen 1100|, Deutfchen mediziniſchen Wochenſchrift“ giebt 
4 ini und 30— a diſchen Induſtrie“ zur Aufgabe ſtellt. Seine Tendenz: feſt. Koch weitere Mittheilungen über das Heilmittel 
F wieder einige Soldaten verwundet und 30— 40 6 Anklam. Ein bier in Dienſt stehendes s allen Rrei Technik ch weit heilung H 
5 Indianer getödtet worden ſind. ö 8 | Zufammenjegung aus allen Kreiſen der Techni — uR gegen Tuberkuloſe und beſchreibt den Ent- 


Dienſtmädchen, die unverehelichte König, hat in in Wiſſenſchaft und Praxis ſichert ihn vor Ver⸗ 8 : ; ie ige 
eg ae ee (An 1 0 1 05 a, feine Ver- |, Hauburg, 13. Sannar, much. rn 9 deckungsweg und die Bereitungsweiſe. Daſſelbe it 
eheliches 3 Wochen altes Kind mittelft Zucker- breitung, nicht nur über ganz“ Deutſchland, ſon⸗ Minuten. Kaffee. (Lachmittagsbericht.) Good ein Stoffwechſelprodukt, wahrſcheinlich den Eiweiß 


d ; i in K . ; . Pe tos Januar 79,75, per März ; 2 
ſäure zu vergiften und iſt deshalb in Haft ge- dern über die ganze Erde, vor beſchränkter Auf⸗ 7725, 98 7000 per Saber 73 50 körpern zugehörig, jedoch den Reaktionen nach 


x Onkel Sam hat alfo, wie Sie ſehen, im 
Augenblick einen wahren Ueberfluß von „guten“ 
Indianern, wie man in der trocken ſarkaſtiſchen 


Weiſe des Landes die todten Indianer zu be⸗ nommen worden. Das Kind lebt noch. nah Fr 5 5 in meer 10 : 

zeichnen pflegt. Die Indianerwirren werden auch. n n ch x iu i 9 N Ruhig feſt. a kein Zoralbumin, töbtet in gewiſſer Konzentra- 
vorausjichtlich kein Ende nehmen, bis nicht, ſei Landwirthſchaftliches ſonders berufen, gegenwärtig, wo vorausſichtlich , „Hamburg, 13. Januar, Nachm 5 Uhrf tion lebendes Protoplasma, macht es nekrotiſch 
es durch rauchendes oder aber durch rauchloſes i x : 0 45 Min. Privat» Depeihe von Jos wichſund bringt den Bacillus durch Entziehung der 


. ichs⸗Anz.“ bri itthei-[ das Patentgeſetz durch die Beſchlüſſe des Reichs⸗ 5 . 8 
OH sg . ee tape für längere Er jum iche gebracht it Ar 1.6 il ne Inger 8 05 Wachsthumsbedingungen zum Abſterben. 
. i ii i ; d, die geſchichtliche Entwickelung des 1245 Mä 85 1 München, 14. Januar. Die geſtern hier 
andlung der armen Teufel wird ſich ja ſchwer⸗ Saaten in der preußiſchen Monarchie. Die weren wer : i, Januar 12,45, per März 12,65, per Mai ‚ 9 
f ua la Saaten find im Allgemeinen, ſoweit nicht nach- deutſchen Patentweſens, feine Bedeutung für die 12,85, per Juli 5 055 ro, Auguſt 1316. — | verbreiteten Gerüchte von dem plötzlich erfolgten 


* ich ändern, nämlich der Gebrauch, ſie den un⸗ j 8 u Fe ; 3 
75 ſauberſten Erzeugniſſen des hieſigen politiſchen ſtehend etwas Anderes bemerkt iſt, gut und A Behauptet. Tode des Königs Otto find unbegründet. 
auunar. Petroleum Wien, 13. Januar. Wie einem heeſigen 


Lebens, den ſogenannten „Indianer Agenten“ zur gleichmäßig aufgegangen und befriedigend ent- 23.9 . Bremen, 13. 3 

: zum Gegenſtande einer öffentlichen Erörterung 

infamften Ausbeutung zu übergeben. Hunger wickelt in den Winter gekommen. Dieſelben find |? machen. Er hat zu dieſem Zwecke eine Ver⸗ e eee ſehr feſt, Standard white loko Hlatte aus Petersburg gemeldel wird, ſoll der 
ammlung anberaumt, welche am Freitag, den “ r Unterrichtsminiſter Deljanow zurückgetreten und 


und Verzweiflung machen dann den Indianer eg Er Fer mg Sr 
ſchlecht“ und Kugel und Bajonett machen ihn ]z 0 ei c ; ; 
7 9 l Schneedecke geſchützt, ſodaß zu hoffen Iitebt, 1 erg he 10555 An d Wien, 13. Januar, Nachm. Getreide ⸗ Pobedenosgew zu feinem Nachfolger ernannt 


4 wieder „gut“! . g h 5 755 7 5 
—ͤ— — — e Snalfend, l, Merſchurg, ordnung: Die deutſche Technik und der Erfin⸗ Be 1 2 gi 8 210 G. — — worden ſein. Die Nachricht wird hier amge- 
| Stettiner Nachrichten. Hildesheim und Lüneburg haben ſich zwar bie-|Lungefhug. In dieser. Verfammlung, deren gen der Frücſabr 742 G., 74 B, per zweifel. Be - 

ene jenigen Saaten, deren Beſtellung rechtzeitig er⸗ eſuch Jedermann geſtattet iſt, ſind Einladungen 47 B. Ma Peſt, 14. Januar. Nachdem ſich bei den 


2 2 227 A i- 174 7 9 
folgen konnte im Ganzen gut beſtockt, dagegen an die. Mitglioder, der betheiligten Reiche, Az 3 8 Juli Angaßt B62 Negulirungsarbeiten am eisernen Thore fortgeſett 


Pulver, der letzte ſchlechte (lebende) Indianer in 
einen „guten“ umgewandelt ſein wird. Die Be⸗ 


— . 


nvaliditäts⸗ und Altersverſi lt Pom⸗ felgen don : ö ; i { ö p t 
5 ER bat u — 1 N ee ſind die in Folge ungünſtiger Witterung ſpäter E . Ae techniſcher Vereine J., 6.67 B. Hafer per Frühjahr 7,15 G., 7,20 große Schwierigkeiten zeigen, behauptet die Ge- 
77 folgendes Schreiben erlaſſen: Nach den von uns beſtelten Saaten in der Entwickelung zurückge⸗⸗ E . 14 5 B., per Mai Juni 7,22 G., 7,27 B. neral⸗Bauunternehmung, daß die Pläne, welche 
gemachten Wahrnehmungen iſt die Anſicht weit blieben. Aus den Regierungebezirken Breslau — (Zu Fuß über den Rhein.) Der Frankf. Amſterdam, 13. Januar, Nachmitt. 4 Uhr.] der Offert⸗Verhandlung zu Grunde ele en ha 
verbreitet, daß Perſonen, welchen eine Altersrente und Oppeln wird gemeldet, daß die naſſe Witte“ Ztg.“ wird geſchrieben: Ich grüß Dich, Du Bancazinn 55,25. ben, fal fen jeien. S u 
uſteht damit aus der Verſicherung ausſcheiden. rung und ſpäter Froſtwetter der Herbſtbeſtellung ſchöner „grüngoldiger Strom“, Dich „freien“ Amſterdam, 13. Januar. Java⸗Kaf⸗ſ ben, falſch geweſen ſeien. Sie beanſpruche des- 
Diele Anſicht iſt irrig. Das Geſetz hat den vielfach hinderlich waren und deshalb die deutſchen Rhein. Ja, es hat ſich was mit derſſee good ordinary 58,25. halb von der Regierung Schadloshaltung oder 
Bezug einer Altersrente nicht unter die That⸗ [Saaten nur ſchwach entwickelt in den Winter Grüngoldigkeit und der Freiheit! Wie ſeines Amſterdam, 13. Januar, Nachm. Ge ⸗ſeinen neuen Vertrag. Wie verlautet, iſt die Re⸗ 
x ſachen aufgenommen, welche die Verſicherungs⸗ gekommen find. In ‚Weftfalen, Hejlen » Nafjau| Strandes vielbeſungenes Grün, jo iſt auch das|treidemarkt. Weizen per März —, gierung nicht f N der 
8 5 ee eee, ch Fei : ; h 2 N = geſonnen, auf das Verlangen der 
pflicht ausſchließen oder einen Antrag auf Be- und der Rheinprovinz iſt die Herbſtbeſtellung durch ſeiner Wogen verſchwunden, eine ſchimmernde per Mai —. Roggen per März 153.—154. B i 
freiung geſtatten. Die Empfänger von Alters- ungünſtiges Wetter faſt allgemein ebenfalls ſehr glitzernde weiße Fläche dehnt ſich von Oeſtrich per Mai 148. auunternehmung einzugehen. ACH, 
% rente bleiben alſo, wenn fie eine verſicherungs⸗ erſchwert und verzögert worden. In vielen Be- bis zur Lurley herunter aus, unterbrochen von Antwerpen, 13. Januar, Nachmittags. Peſt, 14 Januar. Der hieſige Teppich⸗ 
. pflichtige Beſchäfligung weiter ausüben, verſiche⸗ zirken wird über Beſchädigung der jungen Saaten den Enklaven gefrorenen Eiſes die ſich zwiſchen Getreidemarkt. Weizen feſt. —. händler Bertalan hat eine Betrugsanzeige gegen 
3 rungspflichtig und haben demgemäß bis zur er⸗ durch Mäuſefraß Klage geführt. Die Vorbe den mächtigen Treibſchollen gebildet haben. Und Roggen behauptet. — Hafer begehrt. — den Grafen Wilhelm Appolo Wickenburg erftattet. 
23 reichten Invalidität ihre Beiträge zu entrichten. reitung der Aecker zur Frühjahrsbeſtellung hat auch mit der Freiheit iſt's aus, für einige Zeit[ Gerſte behauptet. Der Graf ſoll flüchtig ſein 
R Dies folgt auch daraus, daß nach 58 29 Abſatz 2 nicht überall in der gewünſchten Weiſe gefördert wenigſtens. Ein ſchweres Joch laſtet auf ihm Antwerpen, 13. Januar, Nachmittags 2 er ns x der 
Dees Geſetes die Altersrente in Fortfall kommt, werden können. in Geſtalt einer ſtarken Eisdecke, über die Männ⸗ uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. Brüſſel, 13. Januar. Das Befinden der 
* ſobald dem Empfänger Invalidenrente gewährt lein und Weiblein luſtig hinüber traben, gleiten (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko Prinzeſſin Henriette hat ſich leider noch nicht N 
wird. Da nun den Anträgen auf Gewährung Aus den Bädern. und fallen. Bei der Lurley war das Eis be- 21,00 bez., 21,00 B., per Januar —— bez., gebeſſert. Die Eltern der Prinzeſſin weilen Tag 
2 einer Altersrente nach § 75 des Geſetzes die — In der Saiſon 1890 waren im Kurort e Ki vor 5 — aan Ar 1 19,50 B., per Februar —,— bez, 17,00 B., und Nacht an dem Krankenbette. 
5 Quittungskarte beigefügt werden muß, dieſelbe Teplitz 3788 Parteien mit 4726 Perſonen, Gleiche bei = öden 8 Me n are 2 est Januar⸗März —— bez., 16,75 B. — Antwerpen, 13. Januar. Der Seedampfer 
auch mit Nückſicht auf den weiteren Geſchäfts- wozu 19,442 Touriſten und Paſſanten kamen, Mittag führten vafelbft bereits einige Wage⸗ ſt. Teuace“ iſt von Eisbergen arg beſchädigt wor- 
1 ang (efr. u. A. § 87 des Geſetzes) nicht nach ſodaß die Geſammtſumme der Kurfrequenzſ z 5 5 / pe Paris, 13. Januar, Nachmittag. (SHlup-|! ie Mannſchaf ötbig, fi z 
‘ eſtſetzung der Rente zurückgegeben werden darf, 24.16 2 hälſe von der Rüdesheimer Seite her den „Rhein⸗ 9 ' den. Die Mannſchaft war genöthig, ſich auf die 
ſo folgt Reber daß va 55 Antrag auf ee he NE 1508 tel Hi übergang“ aus. Selbſwerſtändlich „dauerte es Kourſe.) Belt. gone v. 12. Eisblöcke zu retten, von wo aus fie ein Hülfs⸗ 
’ „ 0 x : 7 H N ſtri 1 12. . Ri 1 
Altererente ſtellt, ſich zuvor eine neue Quitlungs⸗ 2062 Perſonen. Unter den Gäſten der beiden ia Fa u 1 1 88 Ba re 3% amortifirb. Rente. 965 99.0, dampfer in Sicherheit gebracht Hat. 
karte Er 2) 8 3 5 muß. über di Bäder waren nicht nur alle Staaten Europas ver⸗ eintrafen, waren bereits drei Bahnen zwiſchen in "eig OR RR 19830 1 10005 . Rom, 15. Januar. Die Banka generale 
3 ee a 105 ei es ih ü en treten, ſondern auch aus andern Welttheilen waren heiden Ufern gelegt, die den primitioſten An- Aale 8 Rente. 92.65 92,65 beſchloß die rückſtändigen Einzahlungen einzu⸗ 
* Gchäftigung für e 1 Kae 35 Parteien mit 52 Perſonen anweſend. ſprüchen gan die moderne 2 mahezu Oeſterr. Goldrente 97% | 97,00 fordern. Die Aktionäre müſſen daher am 25. 
gewä ; ; i ; a A 2 genügt hätten. Von Müller in der Drosjelgatje | 4% ungar. Goldreutee 92.37½ — ebruar, 25. Mai Oktober je 50 Lire 
3 lic begründende Befchiftinung Der ee 9 * N N kr im Seunmer zu Wehe eh wen 875 Auſſen 5 1880 a 8 m 9806 8 Die b 100 Lire pole ge⸗ 
Grund dieſer Beſtimmung liegt nach den Mo-| — Der Verein deutſcher Ingenieure, mitſder Dampfboete. Deſſelbig geht man 4% uniſtz. Egypter 490,62 490,62 ¼½ ftrichen werde daß ſich das Kapital der Bank 
Fe ; i Fa über 7000 Mitgliedern, wohl jetzt die größte auch jetzt, um zu der obern Bahn zu gelangen. 4% Suns 3 64 76 ‘00 Jen, ſo 8 Ä ; 
ber Arbe ict 9 fee auf ben | techuifch » wifienfchaftlice Bereinigung auf der Die Zuvorfommendeit der Schiffslente — der Caen ten e105 | 1920 von 50 auf 40 Milanen reduzirt. 
Verſicherten entfallende Hälfte der Beiträge vom ganzen Erde, hat während der 34 Jahre ſeines Wohlthätigkeit ſind keine Schranken geſetzt — hat] Türkische Looſ e 78,40 78.50 Helſingfors, 13. Januar. Hier iſt eine 
Lohn abzuziehen. Sobald an Stelle des freien Beſtehens der Frage des Patentſchutzes unausge⸗ den Ausgangspunkt erkennbar gemacht durch eine 4% privil. Türk.⸗Obligationen . | 413,00 | 412.00 bösartige Blatternepidemie ausgebrochen. Sämmt⸗ 
Unterhalts der theilweiſe ein baarer Ent⸗ ſetzt die größte Anfmerkſamkeit geſchenkt. Auf deutſche Flagge und einen Strohwiſch. Haben] Franzoſen 545,00 | 545.00 f Re 
ren ˖ Anregung jeines leider zu früh verſtorbenen Mit wir an dieſem Start dem Manne der die Flagge Lombarde 307,50 | 306.25 liche Schulen mußten geſchloſſen werden. 
gelt, ſei es auch nur in Form eines Koſtgeldes Anregung ers. ae et ißt hat Obolus entrichtet, ſo führt „ Prioritäten 33750 | 337.50 In Folge der ganz außerordentlichen Kälte 
egeben wird, tritt die Verſicherungspflicht ein. begründers Richard Peters jegte er ſich bereits gehi hat, uuſeren Obolu Wet de Sinne 00 0275 3 x N ai 
De über die Berficherungspflicht der Lehrlinge, anfangs der 60er Jahre die Schaffung eines ein- uns der durch Sügemehl und den Mangel jede % Ps 85000 851.25 in den nördlichen Gegenden find zahlreiche Wölfe 
welche Koſtgeld beziehen, vielfach Zweifel herr, heitlichen deutſchen Patentgeſetzes zum Ziele. weder Ebnungsverſuche bezeichnete Pfad durch eee, 561.25 50350 in Süpfinnland erſchienen; ſogar in der Nähe ö 
ſchen, machen wir die betreffenden Arbeitgeber Als Grundlage ſeiner Vorarbeiten zur Herbei⸗ übereinandergeſchichtete kleine. Eisſchollen, an Oredit once 1293,75 129500 von Helſingfors ſind mehrfach Reiſende von 
hierauf aufmerkſam führung dieſes Zweckes ſtellte er damals ſchon Stellen klaren durchſichtigen gefrorenen Eiſes vor⸗ mobiler . 425,00 | 42750 15 3 
: Satin i i ie Mitte Alten, der auch in dieſem Meridional⸗Aktlenn 66. 20 [Wölfen angegriffen worden. Von den Bewoh— 
5 * Von der S 1 Vol die folgenden Forderungen auf, welche in dem bei auf die des „ ieſem Meridional⸗A ö 666,0 5 h h 
2 n trafkammer 1 de hieſt. jetzt geltenden Patentgeſetz zur Ausführung ge- Gewande der ewig ſchöne bleibt. Rechts die im Panama⸗Kanal-Aktien ...... 45,00 | 43,00 nern werden außerordentliche Vorſichtsmaßrezeln 
. Sen 1 9 langt ſind: Sonnenglanze ſtrahlenden Höhen mit dem „ 5% Obligationen) 41,00 | 41.00 getroffen. 
5 re "es Eine wegen aheläffiger 1) Die Veröffentlichung des Patentantrages Nationaldenkmal, Lints das freundliche Bingen, Fi en N g 8 Belgrad, 13. Januar. Der geſtrige Mi- 
Tedtung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. — der Beſchreibung vor Ertheilung des Pa⸗ . Auge reich, Gaz Parlen. 458.75 140250 niſterrath beſchäftigte ſich mit dem Proteſt des 
e en i ni = tentes. : 5 287 bz „Credit Lyonn ais. 833,75 | 833,75 ichi neue provi⸗ 
ee late Schier ung al Eee Mi 2) Ein vorläufiger Schutz bis zur endgülti- das Thimmernde Weiß der Eisfliche und auf ihr Ga, pom le Fr. et LHtrang. . 559,5 888, öfterreichifchen Geſandten gegen die 5 4 
ihren Kähmen vor Anker, als duch E mit ſeinem gen Ertheilung. an den verſchiedenen Eisbahnen der dicht Schwarm Transatlantique e. 612.50 61500 ſoriſche Belgrader Verzehrungsſteuer. Der Mi⸗ 
Klaahn dortſelbſt vor Anker legen wollte. detzterer 3) Das Recht des Einspruchs derjenigen, fröblich ſich tummelnder Menſchen. B. de krance % „„ 46900 445900 niſterrath beſchloß die Abänderung den Tarife, 
5 Hr mit ſeinem Kahn gegen den des Runge, welche ſich durch einen Antrag auf Ertheilun g . —ͤĩ«ĩ7?'n | Ville de Paris de Eren 408.00 33500 weil derſelbe thatſächlich mit Rückſicht auf den 


1 » 21 3 3 RR 1 i Pa) I ne e 52. dene ‚00 „ 72 2 
R. ſtürzte ins Waſſer und ertrank. Die Leiche eines Patentes beeinträchtigt fühlen. Borſen⸗ Berichte. Ion e 8 96,25 beſtehenden Handelsvertrag undurchführbar ſei. 


wlurde erſt ſpäter gefunden. Der Staatsanwalt, 4) Die unbedingte Unterſagung des Ge. Stettin, 14. Januar. Wetter: Trübe. Wechsel auf deutiche Piäte 3 Mt. 122½ 122 / 18. 90 Balder 
ängni i er Einführung von 28“ 1/7 20 5 Waſhington, 13. Januar. Das Kabine 
hatte 1 Jahr Gefängniß beantragt, jedoch nahm brauches, des Verkaufes und der Einführung von Barometer 28“ 1”. Temperatur . 2° Reau⸗ We ſel auf London kurz 25,23½ 25 hat, wie verlautet, geſtern die Behringsmeer⸗ 


patentirten Gegenſtänden wider den Willen des mur. Wind: NW. Cheque auf London 25.25 ½ 


das Gericht mildernde Umſtände an und erkannte { \ 
1 ch ft 1 Patentinhabers. Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko Wechſ. Wien. lk. 207,56 207,62 ½ Frage berathen. In der Verhandlung des ober⸗ 


auf oben genannte Strafe. 


. — Im zweiten, am Donnerſtag ſtattfinden⸗ 5) Die Entſcheidung von Patentſtretigkeiten gelber 180—190 bez., geringer 170—178| „ (Amſterdam k.. 21825 | 218,25 item Gerichtshofes über die Klage der kanadiſchen 
den Symphonie⸗Konzerte der Herren Prof. Lo⸗ durch Gerichte. bez., Sommerweizen 194 bez., per Januar 190 . » Madrid k.... 488,50 | 488,00 Regierung ſprach der Generalprokurator gegen 
renz und Kapellmeister Offenen wird neben. Ebenſo wurde die Vorprüfung, wie jie jetzt nom, per April⸗Mal 190,50 —191 bez, per Mai- John An 7457 LE 85 e De 1 ape er M- 8 


i thalten iſt, als Grundlage angenom- Juni 192 B. und G. - 6 eee 8 
ei ehe Studien er atent- Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko Paris, 13. Januar, Nachm. Robzucker. richtshof keine Jurisdiktion in der Angelegenheit 


eſetze anderer Länder, nach zahlreichen Vor- 165—108 bez., per Jauuar 169 nom., per (Schlußbericht.) 88% ruhig, lolo 33,25. habe, die von dem Gerichtshofe von Alaska aus- 
la und Entwürfen der dazu eingejegten | April⸗Mai 166,50 —167 bez., per Mai- Juni Weißer Zucker behauptet, ‚Nr. 3 per 1 egangen ſei. Die Angelegenheit ſei eine rein 
Kommiſſionen, Arbeiten, an denen Kloſtermann, 164 G., 164,50 B. Kilogramm per Januar 35,62 2 per Februar politiſ che und habe mit ben Gerichten nichts zu 
André, Gärtner, Werner Siemens und andere Spiritus behauptet, per 10,000 viterprozent 35,87½, per März⸗Juni 36,62 ½, per Maid 
hervorragende Männer der Wiſſenſchaſt und der loko o. F. 70er 46,30 G., do. 50er 65,80 G., per Auguſt 37,00. thun. 


Schumanns herrlicher B-dur-Symphonie und dem 
Menuett und Marſch aus der I. Suite von 
Lachner als Novität die farbenreiche „Frühlings⸗ 
Ouverture“ von Goldmark zur Aufführung kom⸗ 
men. Als Soliſten treten auf die Hofopern- 
Sängerin Fräulein Hiedler, eine der bedeu⸗ 
tendſien Künſtlerinnen der königlichen Bühne, 


9 


rler 4 — Fa El don 21.2 KA EIER. „ 


Anerkannt Anerkannt 


Offene Slellen. e, Soennecken's ge 


\ Ausführliche 
Federn Preisliste mit 


20 Pfſtz. Im | Schreibfedern, Abbildungen 


jeder Hand- auf Wunsch 
lung vorräthig. 8 kostenfrei. 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. Bonn. Leipzig. 


Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird Ft Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


bei. Fr. Ritter, Schneidermſtr., Frauenſtr. 8, III. Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
1 Bügler kann ſich melden bei Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Guthmann & Saalmann. 2 Oberlehrer Dieekmann, Dr. phil. Seemann, 


Schneidergeſellen uf Woch langt 2 
— Preis-Liste 
über 
Weibliche. Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
| Qualitat F. : ng den 20 Mir. A AD. Qu . er v. 55. 2280 St. 18 


Männliche, 


Schteiberlehrl en o d oe 
l Schudmachergeſele nen sea r 


Br MWeiten-Nähterin verlangt außer dem Haufe 2 7 . 2 2, 5 2 
Roßmarkt 13, 4 Tr. Qualität R. ne F 9 Qual. R. . 55 „ oe ; 1. 
— und Meschede e auf Hoſen werden Qualität J. 1 Stick. 20 460, Qual. J. 88 = » 2,00,- = 18- 
Rofengarten 8, 3 Tr. 1 Mtr. 20 5 „ 8258 „240,21 
— u. Maſchinennähterinnen werden in u. außer Qualität E. 1 Stück ⸗ 20 „5,40, Qual. E SE: „ 2 „ „ 2,20, = 20 
em Hauſe verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 1 Mtr. 30 ua, 82450 = = = 2,70,= = 4 = 
8 auß. dem Haufe verlangt auf Hoſen | itä 1 Stüctk⸗ 20° = = 6,0, 67458 = = 2,50, 22 ⸗ 
Nähterin f Petrihofr 9.8.2 f L f Qualität 8. 1 Mr. 33 3 sr 8. 82158 ne 27. 
Geübte Maſchinen⸗ und Hand⸗ 3 15 Qualität EE. I — — 20 = = 660, Qual. EE. 82456 r 
tr. 35 9 "182 „ = © = 2840, = = 80° » e 
ackets jof. verlangt kl. Wollweberſtr. 6, III. ür Wi ä b ' ) tl I 1 8 und 
Tüchtige Handn ähterin — un | Für ederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 1 on Umm 1 en wo En n 


Handnähterinnen auf Stück auf große 1 
werden verlangt Noſ ſengarten 31, Vorderh. 1 


Seien Rähterin verlangt Bollwerk 4, 4 28 eee — —— — 

ne ſaubere Köchin mit guten Zeugn. ſucht ſofor 8 2 0 

1 * | Spezial-Wiederlage 
unge Mä k eſtennähen er 

Sun A dhen,d 8 d.Weftennäpen Chokoladen und Zuckerwaaren al 


0 Tücht. Hoſen⸗Nähterinnen Una. auß. d. Haufe) b. hoh. aus der Fabrik von 


hn N erh. dauernde Beſch. Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 1 5 5 8 5 0 23 
| Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Grabow, Neueſtr. 11. 


e auf So, I um Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


auß. dem Haufe, verl. Louiſenſtr. 22, H. 3 Tr. 


1 — 5 14 2444144444 4AK4AA 4444444444444 


Neben 
a der 6, dem Franken: 
Nr. 2. bräu. 


empfiehlt 


dojen verlangt Lad wig, kl. Domſtr. 10, h. 4 Tr. @' 5 80 42 Geletineky, Roßmarktſtr. 18. 


ſeidenen Stoffen. 


J Lesser & Co, 


Mönchenſtraße 2021. 


it 
ll 


S erfragen Pilger. 93 ki J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
e früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


a 1 in großer Auswahl w nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
Vermiettzungen. ware gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, Ab dener Fabre kin Geeantie zu ſoliden Preiſen 
Wohnungen Hausſchuhe, Kinder- u. Mäüdchenſtiefel ng 


LAAAAAAAAAAAAL 


Filzſchuhe und Pantoffeln 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Avvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv n 


Deutsche Seemannsschule 


Hamburg — Waltershof. 
Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und . een ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte r >. © oe). die Direkt 


= a Reste v. Engl. Tüllgardinen 
— 


3 Hinterh., eine freundl. Wh nung von 
Höweſtr. 8, 2 Stuben, Küche u. Zubeh. z. 1. Febr. 
zu vermiethen. Näh. daſ. Vorderhaus part. links. 

fre indl. Wohnung z. v. gleich od. ſpät. Oberwiek 42. 

iſt zum 1. April eine Wohnung 
Artillerie ft. b von 2Stuben gr. Kabinet, Küche 
1 Tr. hoch zu vermiethen. Preis 32 4 


r Eine herrſchaftliche Wohnung mit 5 Zimmern, 
Balkon und ſchöner Ausſicht iſt Parade- 
Platz 11, III, für 800 % zum 1. April d. J. 
zu vermiethen. Zu beſichtigen von 11 bis 1 Uhr. 


9 bei Prinzeßſchloß Wohnungen: 
SEE 5a e 2 9 Ae 
reg lag u Sag ſerleitung ſofort o. fpäter, 

reis 24 na 

Aab Zubehör 17 Dt. en 23 l. . 2 Stuben 
F 
1 Wohnung 3 Stuben, zum I. April 1891 zu 

7 9 vermieten Unterwiek 12 b. 
2 Stuben nebſt Zubehör zum 

Dogislapflr. 10 ‚10,7 1. April miethsfrei. 
ſind 2 Stuben, Kabinet und 

Wilhelmfr, 9 10 Zubehör zum 1. April zu vern. 

eſichtigung 12—4 Uhr. 

Münzſtraße 16 eine kleine Wohnung für einz. Leute 


ſofort zu verm. Rob. Kuekhahn. 


Fiſcherſtr. 11 iſt e. Wohnung, 2 Tr., nach vorn z. 1. 
Febr. zu verm. Preis 20 %. Zu erfr. i Reſtaurant. 
Stube, Kammer, K. für 11 % zu 8 bei 
E Mesow, Grabow. Linksſtr. 5, b. d. Frankenſtr. 

e 1 iſt Stube, Kammer u Küche zum 
Februar zu vermiethen. 

= in meinem Haufe 2 Treppen hoch belegene, aus 
5 Zimmern und Zubehör beſtehende Wohnung ift an 
einen ruhigen * 5250 entſprechendem Zins zu 
vermiethen. Collas, Pölitzerſtr. 87. 

Albrechtſtraße 3 zum rl. 3 Stuben nebit Zubehör 
und Cloſet zu vermiethen. 


TCC 
Stuben. 


Am Montag kommen 


este von Kleidersioffen 


r 


in schwarz und conleurt, 


Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt Ew. Wohlgeboren die Mit- 
theilung zu machen, daß ich in J 1 bis 2 Meter lang 


Züllſchow, Chauſſeeſtraß e 52, Vor e billigen Preisen zum 


ein Ageigseledaft errichtet habe, und werde dort ein gut aſſortirtes Lager 

von Weißwaaren, Kurzwaaren, Wäſche, Woll und Fantaſie⸗ Pa | I 1 1 

Artikeln balten. i u E S0 we 

2 ICH Bun. in denjelben Räumen befindlich geweſene Waarenlager 15 22 

es Herrn Lorenz, beſtehend in: r imsir 
fertigen Stoff - Anzügen, Kinder Anzügen, ſeidenen . = sc 2 2 
Weiten, Unterkleidern für Kinder und Erwachſene, 
Frauen⸗Unterröcken, Sehürzen, Futterſachen ꝛc., 

habe ich übernommen und ſtelle daſſelbe zu außerordentlich billigen [ve Vertretung 15 ATENTE all. Lünd, werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 


Berichte 2 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


in Putent- 
Prozessen. 


Preiſen 


zum vollſtändigen Ausverkauf. 


Indem ich hoffe, daß Sie mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 
werden, verſpreche ich Ihnen, auch in meiner Filiale: Züllchow, Chauſſee⸗ 
ftrafie Nr. 52, bei aufmerkſamer Bedienung reelle und gute 
Waare zu denfelben billigen Preiſen, wie in meinem Hauptgeſchäft 
zu liefern. 

Stets gern zu Ihren Dienſten, empfehle ich mich Ihnen 

mit ano 


1 Gm e? I Ib eig se 


©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin 
SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis, 


Spratts Patent (Germany) ) La. 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs ** empfohlen und sollten 
in keinem Stallc fehlen, 1 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung. ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

5 Die Salzrotle selbst ist durch einen sinn- 
8 reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
} e \ oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 

vor deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
SEEERIERULRSEN UN angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 

ö Art Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 9 
Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 4 
HART W WIE 2 STEIN reichen können. = 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 5 
We löstı bezw. anzieht. 
112 Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 


rn. — . ĩ ͤ—ññ. 

1 J. Mann f. ſgl. Schlafſt. gr. Ritterſtr. 5, Vdh. II I. 

Wilheimſtr. 23,1V ein möbl Zim. an 1 od. 2 Herr. z. vm. 

Lordtl r Mannf frdl. Schlafft-Hohcnzollernftr.65,9.11 ardz. 

2 fein möbl. imm 4. verm Vogislapſtr. 37, L l. 

1 junges Mädchen finder Schlafſtelle 
Galgwieſe 20b, part. r. 


— BOB = 1 — — ̃7—ßrÜð⅛˙8 V — 
I freundl. Zimmer iſt als Schlafſt. Wal 5 ſpäter 
z. verm. Preis 6 , Pelzerſtr. 29, v. 1 Tr. l. 


1 belle Schlafſtelle iſt ſogleich od. ſpäter z. verm. 
Neu man, Möncenftr. 29-30, Vorderh. 4 Tr. 


1 Schlafſtelle in einer Vorderſtube an e. Herrn ſofort 9 
zu ven. Noſengarten 8, b. 4 Tr. 

Ein junger Mann findet freund! 2. 805 m t 
hier Loniſenſtr. 12, Worbh Fe 
1 j. Mann f. Schlafſtelle gr. ame 28 55 11 


2 ee I: 
Mag de b nr z an, \ 
Untersuchung durch Herrn Dr.” Sünsenguch. $ 


1 ;. Mann oder anſt. Mädchen finden freundl. Wol Woh⸗ 
nung bei Vereh, Bugenhagenſtr. 3, Hinth. 3 Tr. 


Eine Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang iſt zu 5 
miethen Baumſtraße 13—14, 

Ein anſtändiges Mädchen findet freundliche Weben 
bei Strutz, Louiſenſtr. 12, Hof 1. Aufgang links. 
= — kleine Stube iſt an eine alleinſtehende Frau zu 

8 Näheres Roßmarkt 16, vorn 3 Tr. 
ec mim rtes Hinterzimmer ift an einen Herrn zu 


Die mir von den Herren W. Rödiger. & Comp. zu Magdeburg unter der Marke Doppel- 
pfeil zugestelſte Margarine hat den angenehmen Geruch von frischer, guter 
Kutter, Der Geschmack derselben kommt demjenigen suter Markt- 
butter gleich, Ihrer chemischen Zusammensetzung nach stellt sie sich zur Naturbutter 
folgendermassen : 


Marktbutter Sahnenbutter 


Margarine, Doppelpfeil Mittel aus 89 Analysen ungesalzen 
Eine fein möhfire Wen, e e von Herren Rödiger & Co. nach Prof. König nach . ne 


Zimmer, zu verm. W = Sram ® 2 Ron „. emaillirtem Mk. 2 


Kochsalz 
Cassein u.Milch- 
Zucker ＋ 1.88 — 1,56 = 
Die Margarine unterscheidet sich demnach von der gewöhnlichen Marktbutter durch einen 
bedeutend höheren Fett- und geringereu Wassergehalt, während ihr Fettge- 


Ein anſtändiger junger Mam Fiber qute Solar 


2 anſtändige in ame Mühlen, 8 8 fe 8 
anſtändige junge ie ihre 
finden Wohnung König⸗Albertſtr. 196, Seen da baben, 


r BEE 
Kronprinzenfir. Fa, 2 Tr. r. ift ein möblirtes Immer 


234 = 1,19 = 680 


| _Amerik. Paient-Siriez zel. 9 


Die Vor th eile 
der Pferde-Striegel sind: 


ür 19 % zu vermiethen. halt dem von guter Sahnenbutter gleich ist; ihr Nährwerih ist grösser als der 81 
fü 2 der gewö hnliehen Marktbutter, Das Fett entspricht seiner Zusammensetzung nach Sie int se weich wio eine 


Eine freundliche Schlafſtelle an Mädchen oder Frau gen « 3 4 1 Ent! niirste“, weil die gezihnten Ringe 1 
ſogl. zu wermiethen. Zu erfr. im Laden Noſengarten e 66. Be Bestimmung en und der Gehalt an Butterfett liegt innerhalb ider vorgeschrie- | Billig und gut! P 2 
1 Mau Saft. 3 Swe Wiek e Dr. . Bünnenguth,fgerichlichrffuchserständiger für Chemie Ps, a e BETEN 
Ordtl Leute fd. Schlafft., Frau od. Mäddh., Taubenftr. 6 lr. KS ae 1 Nene r 40. p U 5 
CCC enten. ter Bezugnahme auf obiges Gutachten empfehlen! heir unsere Margarine allen Inter- „sie —— sien / von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz P 

essenten, wobei wir bemerken, dass wir nur Aufträge aus Pommern durch Herrn und Haare von selbst abfallen, - 


„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln‘, 
weil sie. 320 Zähne hat, welche ineinaudergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 5 
„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 2 
von den Ohren dis zu den Hufen auschmiegt. . 
„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 0 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 
55 Die Zähne legen sich nicht um‘, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist, 


8 Verliäufe. 


; y ðͤ v n, 
1 1 90 neukreuzs., v. 380 % an 
Pianos, Ohne Anz, a 1 „A monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr, 16. 


W. Wagner, Stettin, Lastadie 66 


erbitten, dem wir Lager und den alleinigen Gross - Vertrieb’für genannte 
Provinz übertragen haben. Mit Proben und Offerten steht derselbe gern zu Diensten. 


1 uydeburg. N. Rüger $ Co., 


Anne me- Fabrik. 


0 


„ 


eee eee eee 
Neue (1890 r) Fülllung 1 
hochfeinſter Qualität. 5 
= — 


deintscher "Trauben. 
Frust Honig, 


5 


Jupenkur-Ausverkan 
zurückgeſetzter Waaten. 


Lesser & 0 0. 


Mäönchenstrasse 20—21 


Der an Güte unerreicht und einzig daſtehende | 
rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig iſt ächt zu # 
haben unter Garantie a 

½ Fl. (Gold⸗ i a a 3.— 
/ Fl. (rothe „ 6 1 
J Fl. (Silber: ö N 4 > 
nebſt Gebr.⸗Anweiſung in Stettin in allenzg; 
Apotheken. 


Spezial Niederlage 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


J. 


Gebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske. 


AG, Breiteſtr. 46. 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüblichſte 5 3 


: Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, jowie anch leichte g erlige Anterkleider U. Strumpfivaaren aller Art 


Schneider⸗Arbeit: 
ER, PR für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
Geleineky's 2 Lues BETH 
N dſchif 1 Flanelle, Friſaden, gerauhte Wiques, 
0 2 0 g 8 7 
Rundſchi | chen- Parchende und Strickwollen 
Nähmaſchine empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
| Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette] Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 
(Schnellnäher) 7 . -Patent 13097 für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
. N. 905 


andgegeichnet darch die für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „für Kinder von 3 bis A Jahren n d 3 DORRE 


N mr R 0 An ü N für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren , 60 „ 
Goldene Medaille in Köln 1890 


für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren . 
5 für Kinder von 9 bis 10 Jahren 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jahren —— | 2000 
und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


12 für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
Roß marktſtraße 18. 


für Damen 75 em lang 5 175 für Damen 75 em lang 110 
für Damen 85 em lang 7 200 für Damen 85 cm lang „ „ 125 
für Damen 90 em lang 225 für Damen 90 em lang 135 


Muchträckchen Weiße Nachtfacken 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Bunte Nachtjacken 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


1 ee Geſtrickte i ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s Geſtrickte 
Paier. Herren: Weiten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 4 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen Siem breite Elſaſſer Hemdentuche andſchuhe! 
für dr ns Rinder Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, Handſch uhe 5 
in größter Auswahl. 1 11 38 „ 00, in allen Färben. 15 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 10 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur ;nachitehende Herren Materialiſten und Reſtauratenre unſer jo beliebtes] 


Bier führen. 
A. Murawski, 


G 13 43 20 8,00 5 
Vertreter der 5 Cra vatten 1 E 15 Mr # 45 z 0 — u u 20 z x 8 My Oberhemden 
Aktien⸗Brauerei Eeſellſchaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer in den neueſten Seiden- 9 4 7 e " 8 9,00. nach Maaß 0 
in Berlin. ſtoffen und den eleganteſten „ 11 " " 47 „ „ " " " " 1 ee — S ar tadel> WB 
ae „ Vasia . S Fanbee, Rn on chpl blen Were a in „ E 19 „ „ a Se 7 „ 5 ei n ” 19,40 Lager von 46 2,75 > 
8 ack meyer, gr. Laſtadie. | „6. Pa e, Reſtaurant, Kirchplatz 5 5 1 - i 
Krüger, Gieſebeechtſtr k | Ae, Grabow, Langeſtr. 5 koloſſal großer Auswahl. „ Die, S 1 „ „ „ „ 
Riebe, Gieſebrechtſtr. x 3 8 1 » 7 3 
Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 4 5 f = 
. ee, gelte Se — Kur Gerauhte Piques und Dammasses 
„ Schuhmacher, Bogislavitr. 6. ume, Züllchow. 0 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie⸗ Par he 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
Fertige Betteinſchüttungen Fertige eee 


2 { Y ' 3 ” in bu kart rt B um Halbleinen, in weiß 


Fertig genähte Strohſäck | Fertige Laken 


4 " 
D f 5 *. & Tre 6 in grau, grau und roth geſtreift von Mark 17 5 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 
Orzehan- H. Ua SWaaren 
du 4 ö ) 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, = 
(weiße und bunte Kaffee- und Tafelgeſchirre, einzelne Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 7 
Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schuͤſſeln, Leuchter, 8 | ERDE ee! AR 1 
Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende ee Corſets, Tricotagen Kinder-Triests | Regenſchirme 


Die bei der Inventur zurückgeſetzten 


ist Iny_ | 8 ver Stü 118 ? u t für Damen und Herren, 

Reſte von Wein-, Bier- und Champagnergläſern ꝛc.) e eden: in motten Sandhu fir Damen ud Pente, | 5 fle 5 Jahren n Sen 80, in Sede 1,45, | 1" Sag ver e. vo 

werden zu äußerſt billigen Preiſen eee, den, é %. „ „ „ . . 10] were m 
orſet Herren⸗Hemder " " 9,99 „ x les 6 > 7 85, „ 1 1,80. 

ver ka uft. per Stück 5,50. Herren⸗Hoſen 5 5 > 9 „ Rn ‚210; ee e. 

Mikado⸗Corſet | Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „2.00 „ 110 „ Bi ie, 20 bei 2jähriger Garantie 


per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „ „ % „ e tee, erh per Stück 16 Mark. 
au 0 gel, . ‚> 
| * 


Porzellan- u (las handlung, 


Louiſenſtraße 9. 
Opitz & Schubert. Stettin, 0 0 L. Ge ef I. 


Ueuheit! Patent- Nochſlaß in allen Furben. 
b md ei Roßmarktſtraße 18. 


Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Branntw eine. 


Destillirte künstl. Mineralvasser aus chemisch reinen Ingredienaen wie eee RER 
. . . NEE ALERT IS 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. Grüne Schnitt-Bohnen Tr 7 


N . g | . . 
Unsere direct bezo genen | Zu F estlichkeiten empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 5 
Mosel weine Flasche 1,00— ee f „ 1 If 
en . is 1e a halten bestens empfohlen Jernſpr. 528. Pa ul Ya uth, Johann Faheı Bleistifie he fe end. 1 
* 1 . > 7 * Arne's, Cegune's, Rum’s. mE Papenſtr. 11 Roſen arten⸗Eck 2 J 11 5 f f 
— ne „ rt Ep » Arne, Burgunder-, Kaiser-, Port- penſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleistifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den 
ortweine „ „ —3, 00 weln-, Rum-, Rothwein- Ro al-, put uhrſt 4 R u f ; y ner 3 
Fadeira,Sherry , . a 2% Sehlummer-, Sherry-, Be ade Auguste Engelmann ' 5 * 1 Anfangsbuchſtaben J. F. und „Lyra“ geſtempelt ſind, mache ich das konſumirende Publikum höflich 15 
bringen hierdureh in empfehlende Gro - 1 — F „Daſelbſt werden ftiſche 2 friſche Rorthentrnge angefertigt darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit J. F. geſtempelten Bleiſtifte ze. lehnt aus meiner Fabrik Bi 
Erinnerung. zu Tagespreisen. umımi-Ar ti 2 ſtammen. Alle eehten Johann Faber Bleiſtifte ſind nit u einem vollen Namen ®% 
Haupt - Niederla e Neueſte Pariser Spezialitäten — — Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. Me 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohleusäure-Industrie Lyehem. bekannter Güte Magdeburger Patent- 
Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. a SS — | Johann Kader im Nürnberg. 


Lieferungen z, Original-Fahrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at, burg. (Berjand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen 
Künstige Bezugsbedingungen. — Preislistem werden auf Wunsch portofrei zugesandt. ı|10 Pfg. Porto gratis. | 


